liebe Ihre Tochter Rahel, 
blicke an, da ich mir dieſes Gefühls bewußt 
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Der Alldeutſche Verband tritt in 
Aktion. 


Am 26. Februar wurde aus Celle berichtet, 
ein Mitglied des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
des „Alldeutſchen Verbandes“, Regierungaſſeſſor 
Hugenberg habe ſeine Anweſenheit in Celle, wo 
er im Auftrage der Anfiebelunge-Rommijfion in 
Poſen junge Männer als Anſiedler gewinnen 
ſollte, benutzt, um in kleineren Verſammlungen 
Stimmung für den „Alldeutſchen Verband“ zu 
machen. Dabei habe er auf dae Beſtimmteſte 
erklärt, „ſofort nach Schluß der zweiten Leſung 
des Marineetats im Reichstage, alſo ſpäteſtens 
in vier Wochen, werde der „Alldeutſche Ver⸗ 
dand“ eine umſaſſende Agitation für die Flotten⸗ 
verſtärkung in ganz Deutſchland in Szene 
ſetzen und zwar mit Vorwiſſen und unter aug- 
drücklicher Zuſtimmung eines der höchſten Offi⸗ 
ziere der Marin verwaltung. Neben erheblicher 
Verſtärkung der laufenden Mittel würden im 
nächſten Herbſt zur Vermehrung der Schiffe 
mindeſtens 200 Millionen gefordert werden. 
Wenn dieſe Forderung nicht jetzt ſchon geſtellt 
werde, ſo habe dies, wie jener Offizier dem 
Vorſitzenden des Alldeutſchen Verbandes, Pro: 
feſſor Haſſe verſichert hat, darin feinen Grund, 
daß man an maßgebender Stelle dem gegen- 
wärtigen Reichskanzler nicht eine h enreichende 
Energie in Vertretung dieſer Forderung zu⸗ 
—. Deshalb trete ia ae Nun 2 

ein Kanzlerwechſel ein enn 
— 9 Enn a n e fen gewiß, 
deshalb ſolle jetzt ſchon vorgearbeitet werden, 


daß diefe Flottenverſtärkung fih als obenſo 


. 


er wie e, wie vor fürf 


Wahlparole 
mare Die Ankündi⸗ 


en die Heeres bverſtärkung.“ 
ung, daß die Flottenagitation des Alldeutſchen 
Verbandes in ſpäteſtens vier Wochen in An⸗ 
griff genommen werde, hat ſich als zutreffend 
elwieſen. Der Vorſitzende des Verbandes, 


Reichstagsabgeordneter Proſeſſor Dr. Hafe aus 


Leipzig hat am 24. März d. J. in der Ver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe Hamburg einen 
Vortrag über die Flottenfrage gehalten. 
Selbſtverſtändlich hat Herr Dr. Haſſe nach 
den bekannten Vorgängen im Reichstage 
nicht mehr von einer 500 Millionen- 


Ceuilleton. 
Nicolaus Erichſen's Töchter. 


Roman von B. Riedel-Ahrens. 
(Fortſetzung aus dem 1. Blatt.) 
„Das iſt Sache des Gefühls,“ bemerkte 
Albrecht, dem jetzt vor dem ſchwierigeren Teil 
der Unterredung das Herz noch heftiger zu pochen 
begann, „mir ſcheint's, als wäre ich nicht im- 
ſtande, die Schuld jemals zu fühnen, wenn ich 
Ihnen gegenüber nicht gleichſam mein ganzes 
Leben zum Pfande dafür einſetzte. Herr Paſtor 
Erichſen,“ die Stimme verſagte ihm faſt, „ift 
Ihnen nicht irgend etwas — in dem Benehmen 
— Ihrer Tochter Rahel aufgefallen?“ 

Der Aeltere ſtutzte — was bedeutete denn 
das? „Aufgefallen in dem Weſen meiner 
Tochter — ich wüßte nicht.“ 

„Erſcheint ſie Ihnen nicht verändert?“ ſtieß 
lbrecht, ſeine Verwirrung beherrſchend, hervor. 
Nicolaus Erichſen, der dieſe Wendung des 

Geſprächs wieder ſehr ſonderbar fand, dachte 

unwillkürlich nach, ja, Rahel war verändert — 

k 1 = 75 en zerſtreuten Blick, dem 
n und o 

ber Wanzen Inf e jähem Farbenwechſel 

„Allerdings hat Rahel viel von ihrer 
früheren Harmloſigkeit und Geiſtesfeiſche ee 
büßt,“ ſagte er befremdet, „doch der Grund 
davon iſt mir vollſtändig unbekannt.“ 

„Ich bin in der Lage, Ihnen den Grund 
zu nennen, Herr Paſtor.“ 

Als dieſer hierauf den fragenden Blick er⸗ 
ſtaunt und zugleich mit einer Spur von Miß⸗ 
trauen auf ihn richtete, fuhr Albrecht fort: „Ich 
und von dem Augen⸗ 


44.) 


1 


Anleihe u. dgl. geſprochen; aber dem Aerger, 
daß das nicht mehr möglich iſt, gab Herr Haſſe 
dadurch Ausdruck, daß er ſagte, wer den Aus⸗ 
druck „uferloſe Flottenpläne“ erfunden habe, 
ſollte eigentlich wegen groben Unfugs angeklagt 
werden, denn er habe in der That viel Unheil 
angerichtet! Zu deutſch: er hat den Herren 
vom Alldeutſchen Verband das Konzept ver⸗ 
dorben. Herr Haſſe benutzte alsdann die 
Reminiszenzen aus dem Reichstage zu einem 
längeren Vortrage, indem er beweiſen wollte, 
daß unſere heutige Flotte dem Bedürfnis nicht 
entſpricht. Außer den bekannten Gründen 
brachte er auch den vor, nur durch die Flotte, 
d. h. durch das Erſcheinen der Kriegsſchiffe in 
überſeeiſchen Ländern könnte den dort an⸗ 
ſäſſigen Deutſchen die dauernde Aufrechterhaltung 
des nationalen Bewußtſeins ermöglicht werden; 
die Koften der dozu erforderlichen Schiffe ſeien 
alſo nichts weiter, als „eine kleine Verſicherungs⸗ 
prämie für die Wahrung der allergrößten 
Intereſſen.“ Prof. Haſſe iſt denn auch der 
Meinung, man ſolle jetzt mit der Vermehrung 
der Landarmee einmal aufhören und die Kraft 
vorwiegend der Marine zuwenden. Er will 
die Amortiſationsquote von 5 auf 9,14 Prozent 
des Geſammtwertes der Flotte — weshalb 
nur ſoviel? — ſteigern und verlangt jährlich 
30 Millionen allein für die Erneuerung der 
Schiffe und außerdem noch die Mittel, um die 
Kraft dee Marine allmählich zu ſteigern uſw. 
Der Pferdefuß der ganzen Vorſtellung kam 
erſt ganz am Schluß zum Vorſchein, als 


Herr Prof Hafe der Verſammlung die er-| 


freuliche Entdeckung mitteilte, daß Niemand 
anders als der Kaiſer ſelbſt ſich zu dem Pro⸗ 
gramm des Alldeutſchen Verbandes bekannt 


habe, und zwar durch den bekannten Trinkſpruch 


bei der Feier des 18. Januar. Mit einem 
Worte, es handelt ſich um einen Verſuch, 
unter dem Deckmantel der Bezeifterung für 
die Kriegsmarine Propaganda für eine deutſche 
Abenteurerpolitik, eine ſog. „Weltmachtpolitik“ 
zu machen und den Eindruck hervorzurufen, als 
ob im Grunde der Kaiſer mit den Herren Dr. 
Haſſe, Dr. Peters, Graf Arnim uſw. ein Herz 
und eine Seele ſei und die vorſichtige und 
weile Polink des Reichskanzlers Fürſten Hohen- 


7... ..,. ˙ w . E T E E A bin, habe ich es als erſte und höchſte 
Aufgabe betrachtet, ihr mein Leben zu weihen, 
und zwar mit der Treue und Ergebenheit eines 
Mannes, der weiß, welchen Reichtum er in 
einem Mädchen, wie es Ihre Tochter iſt, er⸗ 
wirbt. Und Rahel — erwidert dieſe Liebe; 
doch mit unfaßbarer Standhaftigkeit weicht fie 
mir aus, verhindert jeden Verſuch, mich ihr zu 
nähern; ſie iſt unerſchütterlich entſchloſſen, 
gänzlich zu entſagen, gleichviel, ob ſie ſich ſelbſt 
und mich dadurch dem traurigſten Schickſal 
preisgiebt.“ 

Nun war es heraus, mit einem kühnen An⸗ 
an hatte Albrecht das Geſtändnis von ſich ge⸗ 
wälzt; ſollte er denn das Schrecklichſte erfahren, 
mochte es ſo raſch wie möglich ſein; doch 
Nicolaus Erichſen war nicht der Mann des 
raſchen, unbedachten Wortes — wieder folgte 
das für Albrechts ſturmbewegtes Empfinden fo 
qualvoll fürchterliche Schweigen. 

Dem alten Herrn geſchah es, daß er 
nicht ſogleich Worte fand und unſchlüſſig vor 
dem Baron von Ravens ſtand; rätſelhaftes 
Verhängnis! Auch ſeine Rabel war einem 
Ravensburger verfallen. Sollte das eine Heim⸗ 
ſuchung ſein, ein Fingerzeig des Höchſten, daß er 
zu lange den Groll gegen den Feind im Innern 
getragen und ihn ſelbſt auf die im Grunde 
unſchuldigen Söhne ausgedehnt? Zeigte hier 
die Gottheit den Weg, in der That die Schuld der 
Vergangenheit an feiner Familie zu fühnen? 
Und während er dann, die Arme über die 
Bruſt verſchränkt, das Haupt gebeugt, im 
Zimmer auf und ab ſchritt, weltvergeſſen — 
aufgewühlt bis in die Tiefen der Seele, be zann 
Albrecht von ſeinem Leben zu erzählen, von 
dem Eindruck, den Rahels Weſen und Er⸗ 
ſcheinung auf ihn hervorgebracht, von ihrer 
läuternden, veredelnden Beeinfluſſung, von feinen 


lohe für unwürdig des großen deutſchen Reiches 
halte. In dieſem Sinne wurde denn auch ein 
Telegramm an den Kaiſer beſchloſſen, welches 
alſo lautet: „Die Ortsgruppe Hamburg des 
Alldeutſchen Verbandes, zur Beſprechung der 
deutſchen Flottenfrage verſammelt, ſagt Ew. 
Majeſtät für Höchſtdero alldeutſche Kundgebung 
vom 18. Januar unterthänigſten Dank und 
gelobt Ew. Majeſtät zu helfen, das größere 
deutſche Reich feſt an unſer heimiſches zu 
gliedern.“ Da die Ortsgruppe Hamburg es 
für die Aufgabe des Alldeutſchen Verbandes 
erklärt har, das Verſtändnis von dem Zuſtand 
unſerer Marine und von den ihr in Krieg und 
Frieden geſtellten Aufgaben im deutſchen Volke 
zu fördern und zu beleben, ſo unterliegt es 
keinem Zweifel, daß die Verſammlung vom 
24. März das Signal für die weitere Agitation 
in dieſem Sinne in ganz Deutſchland ſein ſoll; 
deren Ziel Aſſeſſor Hugenburg in ſeiner Einfalt 
etwas zu früh verraten hat. 

— Le mn m tt | 


Dom Landtage, 


Herrenhaus. 


; 9. Sitzung vom 27. März. 

Die Etatsberatung wird beim Etat der direkten 
Steuern fortgeſetzt. 

Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin, v. Wiedebach, 
Graf Mirbach, Graf Pückler und v. Woyrſch 
kritiſiren die Ausführung der neuen Steuer d. 
ſowie ihre Wirkung namentlich gegenüber der Land⸗ 
wirtſchaft und bringen eine Reihe von Sink 
beſchwerden vor. 

Demgegenüber verteidigt 

Finanzminiſter Miquel die endende des 
Geſetzes durch die Behörden und die Ergebniſſe der 
Steuerreform, beantwortet die einzelnen Anfragen 
und * eine Anzahl Beſchwerden als unbegründet 
zuri 

Oberbürgermeifter Bender tadelt die Gegenüber- 
ſtellung von Stadt und Land, die in dieſer Frage 
gänzlich verfehlt ſei. 

Die Einnahmen aus den direkten Steuern werden 
genehmigt, ebenfalls genehmigt wird der Etat der 
direkten Steuern. 

Bei dem Etat der Münzverwaltung betont 

Graf Mirbach, daß er eine bimetalliſtiſche Union 
auch ohne England ſehr wohl für möglich halte, und 
daß die Währungsbewegung durchaus nicht tot, ſondern 
im Wachſen fei. — Der Etat der Ueli und 
derjenige der Eiſenbahnen werden genehmig 

Beim Etat der —r: —— . ys ß ̃ ——— — . AE Tanne legt 


günſtigen äußeren Verhältniſſen, die es ihm 
erlaubten, ihr eine ſorgenfreie, behagliche 
Exiſtenz zu ſchaffen, und ihrer ſchönen Weib⸗ 
lichkeit, deren herbe Reinheit ihn mit ehrfurchts⸗ 
voller Andacht erfüllte, und Nicolaus Erichſen 
lauſchte ſchweigend den Worten einer Begeiſterung, 
wie er ſie noch nicht gehört und die das 
Vaterherz halb gegen feinen Willen wohlthuend 
berührte. 

Er hielt inne und betrachtete den erregten 
jungen Mann, als ſuche er auf dem verborgenſten 
Grund ſeines Innern zu leſen; und was er 
darauf in den offenen, ehrlichen Augen, die 
gerade und feſt dem prüfenden Blick ſtandhielten, 
las, das mochte wohl mehr noch faſt als das 
Vorausgegangene die letzten Zweifel und Be⸗ 
denken bannen. 

„Warum weicht Rahel Ihnen aus, weshalb 
iſt fie gewillt, zu entſagen?“ 

„Aus Liebe zu Ihnen; die Ehrfurcht vor 
dem Schmerz des Vaters, der ſoviel durch 
meine Angehörigen gelitten, beſtimmt ſie, wort⸗ 
los das ſchwere Kreuz des Opfers ihrer Liebe 
auf ſich zu nehmem, und dieſes Opfer, das mir 
unerhört erſchien, gab mir den Mut, vor Sie 
hinzutreten, um mich an das Herz des Vaters 
u wenden. Er kann und wird nicht zugeben, 
daß fein Kind fich heimlich an einem Gram 


läßt durch eine unnatürliche Entſagung.“ 
Nicolaus Erichſen griff an feine Stirn; 
das war es alſo, was die Wangen ſeiner 
Rahel bleich und mager gemacht, was den 
fremden Schmerzenszug um ihre Lippen ge⸗ 
ſchaffen. Unausſprechliches rang in der Bruſt 
des ſtarken Mannes. 

Er reichte dem Jüngeren nach langer Pauſe 
tiefbewegt die Hand. 


verzehre, der alle Lebensfreudigkeit erſterben a 


1 auswärts: Berlin: Haaſenſtein und st Jie Fee duet Berlin: Qaafenfiein ub Made, 
ubolf Mofje, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Fi 
Rieter Firmen — Bres lau, Dresden, Leipzig, 


Frankfurt a. M., Nüun⸗ 
berg, München, Hamburg, K nigsberg 2 


Miniſter Miquel nochmals die Schwierigkeiten 
dar, die ſich aus der Verquickung der Reichsfinanzen 
mit denen der Einzelſtaaten ergeben. Hier ſei eine 
reinliche Scheidung dringend nötig. Die Schulden⸗ 
tilgung im Reiche fei nötig, aber mehr als ½ Prozent 
hierzu zu verwenden, ſcheine bedenklich. Zunächſt müſſe 
das Schwanken zwiſchen Defizits und Ueberſchüſſen ver⸗ 
mieden werden. Dies könne geſchehen durch die An⸗ 
ſammlung eines Fonds in Jahren des Uleberſchuſſes, 
die dann in Jahren mit Defizit zur Deckung heran⸗ 
gezogen werden können Redner kündigt eine dies⸗ 
bezügliche Vorlage an und hofft auf eine wohlwollende 
Beurteilung derſelben. 

Der Etat wird genehmigt. 

Beim Etat der 9 wünſchen die Herren 

v. Levetzow und v. Wedel⸗Piesdorf entweder gänzliche 
Beſeitigung oder rationelle Ausgeſtaltung der Staffel⸗ 
tarife, mit welchem Gedanken Minifter Thielen im 
Weſentlichen einverſtanden iſt. 

Der Etat gelangt zur Annahme, desgleichen der 
Etat der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend: 
Fortſetzung der Etatsberatung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. März. 
— Auf Befehl des Kaiſers findet am 8. 
Mai in der Singakademie eine Gedenkfeier 
für die deutſche freiwillige Kranken⸗ 
pflege von 1870/71 ſtatt. 

— Wie das „Berl. Tabl.“ gutem Vernehmen 
nach ſchreibt, iſt jetzt an die ſächſiſche Regierung 
die Verſtändigung gelangt, daß auf Grund einer 
Vereinbarung zwiſchen Berlin und Wien im 
Laufe des Monats Mai eine techniſche 
Konferenz in Dresden über die bekannten 
Bauprojekte des Donau⸗Oder⸗Kanals 
und Donau⸗Elbe⸗Kanals zuſammentreten 
wird. Zur Konferenz werden außer ſtaatlichen 
Delegirten hervorragende Waſſerbautechniker 
und die Autoritäten auf zollpolitiſchem Gebiete 
zugezogen werden, 

— Zur Frage des Apothekerrates 
hat die Pharmajeutiſche Vereinigung für 
Deutſchland eine Reſolution angenommen, in 
welcher dem Kultus miniſter für diefe Fachver⸗ 
netung gedankt und er erſucht wird, kei der 
Aus wahl der Apothekenbeſitzer auch diejenigen 
zu berückſichtigen, welche ohne <“ ſtenten 
n ihre Apotheken betreiben, 
Der Oberpräſident von ane 
mern, Herr v. Puttkamer⸗Carz ien 


„Sie wandten ſich nicht umſonſt an das 
Herz des Vaters, Albrecht von Ravens; ich 
habe heute nichts mehr gegen eine Verbindung 
mit einem Ravensburger einzuwenden. Die 
Vergangenheit iſt für uns abgethan, möge eine 
lichtvollere Zukunft aus ihr erſtehen! Sie ſind 
mir willkommen als mein Sohn.“ 

Ohne eine weitere Bemerkung wandte er 

fih hierauf zu der M, die zum Wohnzimmer 
führte, und öffnete ſie. 

„Rahel ſoll hereinkommen,“ äußerte er zu 
Fräulein Jutta, welche dort wartend, mit ge⸗ 
faltenen Händen ſaß; ſie kannte den Bruder 
zu genau, um nicht aus ſeiner Stimme die 
günſtige Wendung der Dinge zu hören, und 
gehorchte, ſo raſch es ihre ſtattliche Körperfülle 
erlaubte, der gegebenen Weiſung. 

Rahel befand ſich in Leonorens Zimmer, 
eine Beute der verſchiedenartigſten Empfind⸗ 
ungen. Er hatte es gegen ihren Willen gewagt 
— was würde das Reſultat der bedeutungs⸗ 
vollen Unterredung zwiſchen den beiden Männern 
ſein? Unwillen gegen Albrecht, Liebe, Mit⸗ 
leid, Stolz und Angſt wechſelten in wirrem 
Durcheinander. 

„Kind, Dein Vater wünſcht mit Dir zu 
ſprechen. 1 

„Iſt — — er noch da?“ 

„Ja — und Mut; ich denke es wird alles 
gu ut.“ 

Rahel ſchwankte; die Stirn bedeckte ſich 
mit kaltem Schweiß und ſchwer ward es ihr, 
die verſagenden Füße vorwärts zu bewegen. 
Auf der Schwelle der offenen Thür blieb ſie 
fiehen, bleich wie der Tod, zitternd und vors 
wurfsvoll; dann ſah ſie wie durch einen 
Schleier das ſelig lächelnde Antlitz Albrechts 
— mit einem leiſen Schrei ſtürzte ſie an des 
Vaters Bruſt und brach in heftiges Weinen aus. 


ber frühere Miniſter des Innern hat am 24. ds. 
in der erſten Sitzung der Landwirtſchaftskammer 
für die Provinz Pommern eine Anſprache ge⸗ 
in der er einen direkten Angriff 
gegen den landwirtſchaftlichen Mi⸗ 
Nach 
dem Bericht der „N. Stelt. Ztg.“ ſagte Ober⸗ 
präſident v. Puttkamer: „Der jetzige Augenblick 
ſei für das landwirtſchaftliche Gewerbe ernſt 
Der Druck wolle noch immer nicht 
Es befänden ſich diejenigen, die dieſen 
Druck leugnen oder ihn für einen vorüber⸗ 
in einem verhängnißvollen 
Bekanntlich hat Miniſter v. Hammer⸗ 
ſtein bei der Beratung des Antrags Kanitz im 
Reichstage wiederholt erklärt, daß er die jetzige 
Notlage der Landwirtſchaft für eine vorüber⸗ 
Vielleicht läßt er ſich durch 
Ober präſident v. Puttkamer eines Beſſeren be- 


In die Reichskommiſſion für 
Arbeiterſtatiſtik iſt der Vorſitzende des 


halten, 


niſter v. Hammerſtein unternahm. 


und trübe. 
weichen. 


gehenden halten, 
Irrtum.“ 


gehende halte. 


lehren. 


Gewerbegerichts zu Berlin Aſſeſſor v. Schulz 


mit Rückſicht auf die Erhebungen über die 
Lage der Arbeiter in der Konf ktionsinduſtrie 


und Wäſchebranche als Kommiſſar des 
preußiſchen Handelsminiſteriums entſandt 
worden. 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wegen des Verrufs gegen jüdiſche Stu⸗ 
denten in Wien iſt nach dem „N. Wiener 
Tagebl.“ gegen ſechszehn Univerſitätshörer der 
Antrag auf Relegierung geſtellt worden, u. a. auch 
gegen zwei Mitglieder der jüdiſchen Verbindung 
„Kadimah“; der akademiſche Senat verhängte 
jedoch die Relegierung nur über drei Studenten. 
Von der Relegierung der zwei Kabimah - Mit- 
glieder wurde mit Rückſicht auf die Art und 
Weiſe, in der ſie provozirt worden ſeien, Ab⸗ 
ſtand genommen. Bezüglich ihrer, ſowie der 
andern elf Studenten ift bisher die Ent⸗ 
ſcheidung noch ausſtändig. Wie es heißt, er⸗ 
ſtreckt ſich aber die Unterſuchung des akade⸗ 
miſchen Senats auch auf andere, nicht in tie 

Oeffentlichkeit gekommene ſtudentiſche Vor- 
dommniſſe der letzten Zeit. Auch die Senate 
Univerſitäten Graz und Inne bruck, wo 
an ſemitiſche Studentenverbindungen dem Be- 
liſſe der Wiener Burſchenſchaften zugeſtimmt 
gaben, folen Unterſuchungen eingeleitet haben. 

Rußland. 

Außer dem General v. Schwedow, welcher 
den Oberbefehl über die nach Abeſſinien zu ent⸗ 
bende Abteilung des Roten Kreuzes übernimmt, 
i zwei weitere Delezirte des Roten Kreuzes 
Innt worden, welche den Oberbefehl über 
die beiden nach Abeſſinſen b 
itätskolonnen übernehmen. Jede Abteilung 
wird von zwei Azen'en der Geſellſchaft des 
een Kreuzes und von zwei Dolmetſchern be- 
gleitet fein. General Schwedow wird feinen 
in Maſſauah nehmen. 

Italien. 

Prinz Heinrich war bei ſeinem Beſuche der 
Afrika in Neapel eingetroffenen Verwundeten 
im Hoſpital della Trinita von feiner Gemahlin 
Begleitet. Das prinzliche Paar verweilte faſt 


e Männer ſchwiegen, bis der Aus bruch 
ürmiſchen Empfindens ſich gelegt hatte; 
nur einmal fuhr Nicolaus Erichſen über die 
brennende Stirn des Mädchens, das in heiliger 
Scham das Geſicht vor ihm verbarg. 

„Baron Albrecht von Ravens hat bei mir 
um Deine Hand geworben; willſt Du ihn zum 
Manne nehmen, meine Tochter?“ 

Da neigte Rahel das Haupt ein wenig zurück 
und ſuchte die innerſten Gedanken des geliebten 
Vaters in ſeinen Zügen zu leſen; ſie ſah ein 
ſchönes Lächeln, mild und liebevoll. 

„Nur wenn Du mich ihm geben willſt!“ 
antwortete ſie, hingeriſſen von heiß aufwallender 
Kindesliebe und Bewunderung, aus dem be⸗ 
wegten Innern heraus. 

„Steht es ſo mit Deinem Herzen? Und 
das alles haſt Du verborgen vor mir getragen?“ 

„Ich wollte Dir den Schmerz erſparen, 

Vater. 
Er küßte ihre Stirn und ſchob ſie mit ſanfter 
Gebärde von ſich; auf ſeinen Augen ſchimmerte 
ein verräteriſcher Schleier und die Stimme 
hatte den gewohnten feſten Klang verloren, als 
er ſagte: 

„Du haſt nicht viel von der Gerechtigkeit 
Deines Vaters gehalten, als Du glaubteſt, ich 
würde Dich einem Manne, wie dieſem hier ver⸗ 
weigern; wer ſo zu mir kommt, geht nicht un⸗ 
erhört von dannen. Nimm ihn getroſt, er ge⸗ 
hört zu uns und iſt Deiner würdig.“ 

Dann wußte Rahel ſekundenkang nicht mehr, 
was ihr geſchah — ſie lag plötzlich an Albrechts 
Bruſt, feſt von ſeinen Armen umſchloſſen, und 
auf ihren Lippen glühte der erſte reine Kuß. — 

Als ſie ſich hierauf endlich dem Vater wieder 
zuneigte, um an Albrechts Hand den Segen 
von ihm zu erbitten, legte er die Rechte auf 
ihren Scheitel und äußerte innig: 

„Rahel, meine Tochter, nach dem Tadel 
auch noch ein Wort an Dein Herz; ich ſtehe 
beſchämt vor Dir, ich glaubte das Weib zu 
kennen, ich wußte, daß ſeine reiche ugo bem 


zu entfenbenden | 


eine Stun 
als Dol 


einzelnen Verwundeten nach deren Verletzungen, 
nach den Vorgängen in der Schlacht bei Adua 
und nach den auf dem Rückzuge erlittenen 


Schickſalen. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin, die kaiſerlichen 
Prinzen, ſowie Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen haben Freitag früh 10%, Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ einen Ausflug 
durch den Golf von Neapel unternommen, wo⸗ 
bei u. a. die Inſeln Jschia und Procida be- 
Die Rückkunft erfolgte am 


rührt 
Abend. 


wurden. 


Frankreich. 
Nach fünftägiger Debatte fiel am Donners⸗ 
tag in der Deputiectenkammer die Entſcheidung 


über den Regierungsentwurf betreffend die Ein⸗ 


führung einer progreſſiven Einkommenſteuer. 
Die Regierungsvorlage wurde mit einer Mehr⸗ 
heit von 16 Stimmen votiert. Mit dieſer Ans 


nahme iſt der Fortbeſtand des radikalen 
Miniſteriums Bourgeois geſichert. 
Großbritannien. 


Im Unterhauſe erklärte der Parlaments- 
unterſekretär des Auswärtigen Amts Curzon in 
der Sitzung am Donnerstag, die Regierung 
habe von der hohen Pforte keinen Proteſt gegen 
die Nil⸗Expedition empfangen. Der Sultan 
habe ſich über den Charakter der militärischen 
Operation gegen die Derwiſche erkundigt, es 
ſeien infolge deſſen Aufklärungen gegeben 
worden. Von dem beabſichtigten Vormarſch fei 
der türkiſchen Regierung vorher keine Anzeige 
gemacht worden. Es ſei aber nichts unter⸗ 
nommen oder in Ausſicht genommen, was die 
Kompetenz des Khedive überſchritte. Die Re⸗ 
gierung habe keine Information über die Ab⸗ 
ſtimmung der Kommiſſare der egyptiſchen 
Schuldenkaſſe. Bei den bisherigen Entſcheidungen 
über Ausgaben aus dem Reſervefonds ſei aber 
nie angeregt worden, daß die Mehrheit nicht 
hinreiche Es gebe verſchiedere Präzedenzfälle 
für die Majoritätsabſtimmung, was als das ge⸗ 
wöhnliche Verfahren anerkannt ſei. 

Türkei. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt Freitag 
früh in Konſtantinopel eingetroffen und 
wurde von den türkiſchen Würdenträgern, den 
Vertretern der bulgariſchen Kolonie und den 
Delegirten des Exarchats ſowie mit militäriſchen 
Ehren auf dem Bahnhoſe empfangen. Später 
wurde der Fürſt in einer halbſtündigen Audienz 
vom Sultan empfangen. Größere Feſtlichkeiten 
ſollen in den nächſten Tagen zu Ehren des 
Fürſten ſtattfinden. 


Aus dem Kreiſe Culm, 25. März. 


In der katholiſchen Kirche zu Liſſewo fielen 


während des heutigen Gottesdienſtes die über 
dem Muttergottesaltare ſchwebenden Engel her⸗ 
unter. Von den am Altare befindlichen Perſonen 
wurden drei Frauen ſtark verletzt, ſo daß ſie 
betäubt hirausgetragen werden mußten. Zwei 
der Frauen ſind ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten. 

— ——— — —— — en 


Manne geiſtig vollkommen ebenbürtige Bean⸗ 
lagung, wenn naturgemäß und verſtändnis voll 
entwickelt, zu den herrlichſten und kühnſten 
Hoffnungen berechtigt, aber ich ahnte doch nicht 
dieſe Welt voll Liebe, Opfermut, Kraft und 
Größe, die ſich im Herzen des echten Weibes 
geoffenbart. Ich erkenne Deinem Geſchlecht die 
Palme zu, denn Ihr beſiegt uns durch die Liebe, 
das erhaltende, bewegende Geſetz im Weltall. 
— Du, das Weib, ſtehſt dem Herrn der 
Schöpfung näher als der Mann.“ 
„Berlin, den 6. Oktober. 
Meine Rahel! 

Wenn ich ſo oſt ſchreiben wollte, wie meine 
Gedanken zu Dir eilen, dann würde bald in 
jeder Stunde ein Brief nach Haraldsholm 
wandern; nun aber muß ich mich beſcheiden, 
und ſollte es eigentlich noch viel mehr, denn ich 
merke wohl, daß in dieſem weichlichen Schwelgen 
der Erinnerung eine Schwäche liegt, die über⸗ 
wunden werden ſollte. 

Eugen iſt verreiſt; wohin, davon habe ich 
keine Ahnung — vermute jedoch nach Hannover; 


es hat mit dieſen Ausflügen, die er ſeit kurzer 


Zeit häufig unternimmt, etwas Beſonderes auf 

ch — er verheimlicht mir den Zweck, doch 
fürchte ich, verſchiedenen Anzeichen nach, daß 
Eugen wieder anfing, hoch zu ſpielen. 

Weißt Du, was ich gelernt habe, Rahel? 
Alles Glück iſt Schein; das Glück gehört uns 
nur, ſo lange es in unſerer Einbildung lebte 
— in die Wirklichkeit getragen, iſt es bereits 
entflohen; das wiſſen auch die Künſtler, deshalb 
ſind ſie die Bevorzugten, das heißt, die wenigen 
mit Bewußtſein Glücklichen; denn die herrlichſte 
Zuflucht aus den Drangſalen der ermüdenden 
Alltäglichkeit iſt die allzeit verjüngende Be⸗ 
ſchäftigung mit den Werken der Phantaſie. 

Leonore.“ 
„Haraldsholm, den 15. Oktober. 
Meine eirzige, geliebte Leonore! 

Heute komme ich zu Dir, das Herz iſt zum 

Zerſpringen voll. 


neues Eden offen, — dann fort mit a 


a Vravinzieles. felt — wir lieben aun W Does ein, 


ii en rig { legen te Hi 
Pontonbruce unpaliirdar geworden und ver 
Verkehr nach der Altſtadt durch ſtädtiſche Kähne 
bewirkt wird. 

Neufahrwaſſer, 26. März. Während 
der letzten ſonnigen und klaren Tage herrſchte 
auf der See ſo ſtarker Nebel, daß die Schiff⸗ 
fahrt ſehr gefährdet wurde. Von Hela hörte 
man den ganzen Tag über die dumpfen Schüſſe 
der Nebelkanone und auch vom Leuchtturme der 
Oſtmole aus wurde in kleinen Zwiſchenräumen 
die Nebelglocke geläutet. 


1 2 
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Lokales. 
Thorn, 28. März. 

—lUeberſchreitung der Polizei⸗ 
ſtunde und Konzeſſionsentziehung.] 
Die Beſtrafung eines Gaſtwirts wezen Ueber⸗ 
ſchreitung der Polizeiſtunde oder wegen Duldung 
von Glücksſpielen an ſich gewährt, nach einem 
Urteil des Oberverwaltungsgerichts vom 28. No- 
vember 1895, keine genügende Grundlage für 
die Konzeſſionsentziehung; vielmehr ſind die 
der Beſtrafung zu grunde liezenden Ueber⸗ 
tretunge fälle nach den vorliegenden Vechält⸗ 
niſſen zu unterſuchen, inwieweit ſie die Annahme 


rechtfertigen, daß der Gaſtwirt ſein Gewerbe 


zur Förderung der Völlerei oder des verbotenen 
Spiels miß brauchen werde. 

— [Das Königliche Gymnaſium] 
veröffentlicht den Bericht über das Schuljahr 
1895/6. Auch hier iſt bei dem Lehrer⸗Kollegium, 
wie bei den Schülern der Geſundheits zuſtand 
als günſtig bezeichnet. Die Schülerzahl betrug 
am 1. Februar im Gymnaſium 293, im Real⸗ 
gymnaſium 58, in der Vorſchule 81; davon 
Evangeliſche 314, Katholiſche 68, Jüdiſche 50. 
Von den Abiturienten gingen über zum Studium 
der Medizin 4, der Jurisprudenz 2, zur Phar⸗ 
marzie 4, zum Baufach 2, zum Poſtfach 4, zur 
Landwirtſchaft 1, zum Forſifach 1, zur Marine 1. 
Am 1. Februar d. J. ſtarb der frühere Director 
der Anſtalt Dr. Strehlke und am 24. Februar 
der frühere Oberlehrer Dr. Bergenroth; beiden 
Verſtorbenen widmet der Bericht warm em⸗ 
pfundene Nachrufe. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
Nachdruck verboten! 

Im großen Tempel der Natur — vollzog ſich eine 
Wendung, — denn Sonnenſchein verſieht die Flur — 
mit neuer Wärme⸗Sendung, — es ſprießen ſieg⸗ 
haft ſonnenwärts — der Saaten junge Triebe — 
und froher ſchlägt das Menſchenherz — in Hoffnung 
und — in Liebe, — denn, lacht der Frühlings⸗ 
ſonnenſtrahl — verklärend und verſchönend, — dann ift 
die Stimmung allzumal — ſo mild und ſo ver⸗ 
ſöhnend. — Steht uns zur ſchönen ane ein 
em Alltags⸗ 


Leid das Sein bergä icht 
zagen, — denn immer ſchöner wird die Welt in dieſen 
Frühlingstagen; — macht auch ſo manches Wetter⸗ 


ann's — Prognoſe uns betroffen, — wir warten 
doch auf Licht und Glanz — indem wir weiter 
hoffen. — Die Hoffnung iſt's die uns erhebt, — ſie 


bannt der Sorge Schatten — ſogar das Weib, das 
zarte ſchwebt — recht hoffnungsvoll zum Gatten, — 
ſie nennt ihm liebevoll den i 

Frühjahrsſtoffen, — mein Freund, 
heiß, — nun ſo erfüll mein Hoffen! — Die Menſchen 
hoffen immerfort — auf vieler Dinge Wendung; — 
—— — ͤ — — — 


Während der Nacht habe ich nicht geſchlafen, 
ſondern aufrecht im Bette geſeſſen und mich 
immer wieder gefragt: Iſt es auch wahr, kann 
ein Menſchenherz fo großes Glück umfaſſen? 
Und dann habe ich gebetet, Gott möge mich 
würdig werden laſſen, das Ungeheure zu ver⸗ 
dienen. 


Leonore, ich bin Braut! * 


Seit geſtern habe ich jo ſtark an 
Dich gedacht, und fo mit aller Wilens- 
kraft der Liebe iſt meine Seele bei Dir 
geweſen, daß ich glaube, Du mußt den 
Jubelruf des Glückes Deiner Schweſter 
vernommen haben. Albrecht v. Ravens hat 
beim Vater um meine Hand geworben und er 
bewilligte ſie ihm, er iſt verſöhnt; was ich 
empfunden habe, als er uns ſegnete, das zu 
beſchreiben vermag ich nicht. 


Du arme, arme Leonore, erſt jetzt begreife 
ich ganz und voll, wie Du gelitten haſt. 


Wie alles ſo ſchnell gekommen, will ich Dir 
im nächſten Brief ausführlich erzählen; es be⸗ 
reitete ſich langſam vor — längſt ſchon um⸗ 
ſchwebte mich der ſcheue, phantaſtiſche Schmetter⸗ 
ling des Glückes, greifbar nahe, Leonore, doch 
ich wagte nicht, die Hand nach ſeiner ſchimm⸗ 
ernden Flügelpracht auszuſtrecken, ich wollte 
entſagen. — 

Braut ſein! Welch eine Fülle von Himmels⸗ 
luſt, von Lebensreichtum, Geheimniſſen und ver⸗ 
ſchwiegenem Hoffen liegt in dieſem Worte! 
Nun ziehe ich in die Königsburg, das alte 
Schloß am Meer; während ich dieſes ſchreibe, 
liegt das Abendſonnengold auf den purpur⸗ 
glühenden Fenſlerreihen — der Märchenglanz 
aus den Bildern unſerer Kinderzeit iſt in Wirk⸗ 
lichkeit erſtanden! Grüße aus Haraldsholm 
ſendet Deine glückliche 

Rahel.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


reren 


2. — von neuen 
iſt deine Lieb ſo 


verſchwinden mog m tuch böſes Wort - mie „Pleite 
l Pfändung“. — Wenn der Geſchäftsma 
Hr klag:, — dann ſag ind 


meh klage, ich Frei d offen 
— Ein wirtſchaftlicher Frühling tagt, — wir dürfen 
weiter hoffen. — Wenn erſt der Landwirt konſtatirt, 
— er kann auf Rojen wandeln — und wenn das 
Handwerk neu florirt — und lohnend iſt das 
„Handeln“, — dann iſt ſie da die gold'ne Zeit, — 
und dann, wie glückbetroffen — erhebt fih Alles weit 
und breit, — das wär' ein herrlich Hoffen! — Die 
Hoffnung regt ſich leis und lind — wir fühlen neue 
Sendung. — Für manches junge Menſchenkind — 
vollzieht ſich eine Wendung! — Der junge Mann, 
die junge Maid — im hoffnungsvollen Streben — 
ziehen aus der Schul⸗ und Kinderzeit — hinaus in 
ernfte Leben, — denn tönt der Oſterglockenklang — 


harmoniſch in die Weite, — dann ändert ſich de 


Lebensgang — gar vieler junger Leute. — Die Hof 

nung iſt ihr guter Stern, — ſie iſt ihr beſter Leiter 

—- Die ernſte Sorge ift noch fern, — fie bleib es auch! — 
Ernſt Heiter. 


Kleine Chronik. 

Die Väter der Kadetten, welch 
mit dem Kronprinzen und Prinzen Eitel gemeinſar 
in Plön unterrichtet werden, gehören den ver 
ſchiedenſten Berufsſtänden an, und zwar: 1. bes 
Kadetten Hans Ferdinand Graf Hochrerg Vater 
Generalintendant der königlichen Schauspiele zu 
Berlin; 2. Guſtav Steinbömers Vater: Kauf 
mann in vübeck; 3. Konſtantin v. Sommerfeld 
Vater: Oberſtleutnant und Bataillonskommanden 
im Anghaltiſchen Infanterieregiment Nr. 93.— 
Mit dem Prinzen Eitel Friedrich werden unter 
richtet: 1. Benno Behrendt, Vater: Oberförfter 
in Hanſefeld tei Stade; 2. Otto Meinardus 
Vater tot, war Oberſt und Inſpekteur der 5 
Fußartillerieinſpektion: 3. Hans Hennig v. d 
Schulenburg, Vater Premierleutnant a. D. in 
Herford, früher Amtsvorſteher in Pinneberg. 

Der ſprachkundigſte Unter 
offizier der deutſchen Armee iſt ſicher 
lich der Feldweb l Begla, der bisher beim Bezirks 
kommando in Königshütte (Oberſchleſien) thätig 
war und jetzt zur Probedienſtleiſtung in das 
Auswärtige Amt terufen wurde. Er wurde ale 
Alumnus in einem italieniſchen Prieſterſeminar 
erzogen und erwarb ſich äußerſt gründlich 
Kenniniffe in der italieniſchen Sprache ſowie im 
Lateiniſchen. Außerdem beherſckt er in Wort 
und Schrift vollſtändig das Deutſche, feine 
Mutterſprache, ſowie das Polniſche, Ruffifche, 
Engliſche, Franzöſiſche und Spaniſche. 

Unlauterer Wettbewerb. Im 


p aungams celteut wird. $ 
wenn das kein unlaute er Weittowerb iſt, w 
es einer geht wie mir, w cher re 
kurrenz ſchon zwei Bräutigams abſpenſtig gemacht 
hat, jo muß ich fagen, daß das der höchſte 
unlautere Wettbewerb iſt. Da müſſen Er und 
Sie eingeſperrt werden, Sie am meiſten. Bitte, 
drucken Sie das hinein, daß es Geſetz wird. 
Hochachtunge voll Amalie 3. A 


Titerariſchcs. 


Ludwig Börne „ad Heinrich Heine. 
Zwei literariſche Chaxerterbilder von Georg Brandes. 
1896. Eleg. broſchit 2,50 M., in eleg. Leinwandbd. 
3,50 M. Verlos bon H. Barsdorf in Leipzig. Unter 
den Porträts, welche Georg Brandes in feinem be- 
rühmten Vauptwerke. den „Hauptſtrömungen der 
Litteratur des 19. Jahrhunderts“ in ſo geiſtreicher 
web eigenartiger Weiſe gezeichnet hat, tritt wohl keins 


markanter hervor als dasjenige Börnes und Heines. 


Während die Geſtalt Börned, dieſes undeſtechlichen und 
feurigen Patrioten, immer mehr zu verblaſſen beginnt, 
da das heutige Geſchlecht jene Kämpfer der dreißiger 
Jahre nicht mehr zu würdigen verſteht, erſtrahlt Hein⸗ 
rich Heines Bild in immer hellerem Glanze, dringen 
ſeine Werke in zahlloſen Neudrucken in immer tiefere 
Schichten. Georg Brandes giebt in der vorliegenden 
Biographie in unparteiiſcher, nach wahrhaft hiſtoriſcher 
Gerechtigkeit ſtrebender Kritik, ein eigenartiges Bild 
ihrer Schwächen und Fehler, aber nicht minder auch 
ihrer Vorzüge. Ungemein geiſtvoll und lehrreich ſind 
die Parallelen zwiſchen Heine und Goethe, Heine und 
Ariftophaned, Heine und Rembrandt, ſowie die Dar- 
und Klarlegung derjenigen wunden Punkte im Leben 
e die ihm immer wieder von ſeinen bekannten 
egnern vorgeworfen werden. 


Verantwortl. Redakteur: Ernst Lange in Thorn. 
C/ d D ET TE A 


Ein ſehr bemerkenswertes Urteil über das Fleiſch 
Pepton der Liebig ⸗ Kompagnie, hergeſtellt nach 
Kemmerich's Methode, faͤllt das berühmte Handbuch 
der Diätetik, Munk und weil Uffelmann's „Gr- 
nährung des gefunden und kranken Menſchen“ 
3. Auflage (Leipzig, Urban und Schwarzenberg) au 
Seite 426: „Es find im Laufe der Jahre von der 
Induſtrie zahlreiche Pepton⸗Präparate auf den Markt 
gebracht, von denen ſich indeſſen nur wenige eines 
daueruden und allgemeinen Gebrauches erfreut haber 
und noch erfreuen Denn abgeſehen davon, daß bie 
betreffenden Peäparate nicht zu teuer ſein dürfen 
müffen fie vor allen Dingen jo ſchmecken, daß ſie aud 
auf längere Zeit, wenigſtens auf einige Tage, vor 
den Patienten genommen und nicht ſchon nach den 
zweiten oder dritten Mal mit Widerwillen oder Eke 
zurückgewieſen werden. Dieſe Eigenſchaft läßt fid 
aber nur wenigen dieſer Präparate nachrühmen. — 
Das Kemmerich'ſche Präparat iſt ungemein halbar 
ſehr nährſtoffhaltig, ſehr leicht verdaulich und wirt 
genommen, und dürfte ſich nach den neueſten Ver 
ſuchen Kemmerich's piege klin. e 1894 
Nr. 10) auch als Herztonſcum feiner pulskräftigender 
Wirkung halber empfehlen. en 
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betr. die Einſchulung der ſchul pflichtig 

werdenden Kinder zum Oſtertermin. 

Allen Eltern, Pflegern und Vormündern 

ſchulpflichtiger, aber noch nicht eingeſchulter 
Kinder bringen wir hierdurch in Erinnerung, 
daß nach den beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen jetzt zum bevorſtehenden Oſter⸗ 
termin diejenigen Kinder als ſchulpflichtig 
zur Einſchulung gelangen müſſen, welche das 
6. Lebensjahr vollendet haben oder doch 
bis zum 30. Juni 1896 vollenden 
erden. 

Wir erſuchen die Eltern, Pfleger und 
ormünder folder Kinder, die Einſchulung 
erſelben gleich nach Oſtern und zwar in 
en Gemeindeſchulen am Mittwoch, den 
. April d. Is. veranlaffen zu wollen, 
weil ſonſt zwangsweiſe Einſchulung 
efolgen müßte. 

Thorn, den 6. März 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Ziegelei offerirt: 
Mauerſteine I. Klaſſe, 
Brunnenziegel, 

alzziegel und Dachpfannen 
des Quantum. 

Thorn, den 24. März 1896. 


Der Magiſtrat, 


5 Ziegelei⸗Verwaltung. 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Schule. 


che mie Baugewerk- 
WW Bahnmeister- yw. 


So 


aschinenbau. 


+ 
on" Tischler-Fach- 


— ͥ — 
/ Technicum Mittweida. 
(Sachsen.) — Höhere Fachschule 
für Maschinen - Ingenieure und 
Werkmeister, Vorunterricht frei. 
Aufnahmen: Mitte April u. October, 


0 


nd || 
Bankgelder à 3—4], 
Privatkapitalien à 4|,—5' 
ES! zu vergeben durch 

C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 14, l. 


Das früher dem Schloſſer⸗ 
Ee Radeke gehörige 
Rocker, Roſengaſſe Nr. 7 gelegen, 


Haus, 
isht vollkommen renovirt, beabſichtige ich 


unt. annehmbarer Bedingung zu verkaufen. 
Zu erfragen Coppernikusſtr. 7, I. 


% rankheitsh. w. i. m. uenes Haus verkaufen oder 
3 Bromb. Dorf. vertauſchen. Ausk. Exp. d. l. 


— — ——ꝛ—ꝛ — — — 
ſlegenheltskauf 
Ay 2 o g 
n ganz neuer Schuppen, 10 X 10 m 
„100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 7 m 
ch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in Holz 
udwerk, mit Bretterbekleidung, unter 
Vappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 


Initten zum Verkauf auf dem Dampf- 
neidemühlenetabliſſement von 1 


Ulmer & Kaun. 


Für nur 
Mark, 


mit Glockenſpiel 
70 Pf 


mit 1 2 
mehr 
berfende gegen Nachnahme in allfeitig 
anerkannte befte Concert⸗Zieh Harmonika 
Triumph“, 35 om hoch, mit 10 Taſten, 
2 Regiftern, 2 Doppel- Bälgen. 2 Zuhaltern 
d 75 brillanten Nickelbeſchlägen,? Doppel- 
ſſen, 20 Doppelſtimmen, offener Claviatur 
mit breitem Nickelſtab umlegt, 2chöriger, 
undervoll tönender Muſik. Stimmen aus 
beitem Material gearbeitet. Jede Balgfalten⸗ 
e iſt noch mit einem ſtarken Stahlſchoner 
esfehen, wodurch unverwüſtlich. 
„Ein hochfeines Inſtrument mit 3 Ne 
i tern und Zchöriger, prachtvoller 
| rgelmuſik koſtet bei mir nur Mk. 8.—. 
Abſterlernſchule „Triumph“, nach welcher 
nan ſofort ſpielen kann, lege gratis bei, 
rpackung berechne nicht. Porto 80 Pfg. 
t Jahlreihe Anerkennungsſchreiben. 
Man beſtelle daher nur beim leiſtungs⸗ 
j Jigften Muſik⸗Exporthauſe non Wilh. 
A üchler, Neuenrade (Weſtf.). 
Nicht gefallende Waare nehme zurück, 
her kein Riſico. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die proisgokrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr, Müller über das 


‚Feslirde Clusa: und 


0 
eoual- dem 
Freie Teen a 
für eine Mark in Briefmarken Vert 


Eduard Bendt. Braunschweig, 


Sommerroggen, 


afer, Gerſte, Erbſen, Roth: 
zeifklee, Timothee, Pufelfamen a 


i erirt billigft H. Safıan. 


Ich zahle 10 I a . ey 

zugeführte Pferde 12—15 M. 

und für Fiss die ich abhole, 

10 M. und Botenlohn. 

> 6. Falkmeier, Abdeckereibeſſtzer, 
Moder, Waſſerſtr. 14. 


{ 


J. Skalski 


Neust. Markt 24. THORN, Neust. Markt 24. 
Maaßgeſchäft für Herren⸗ und Gnaben-Garderoben, 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Frühjahrs- und Sommerstoffen, E 


ſowie fertige Anzüge, Paletots, Havelocks, Staubmäntel, leichte Sommerjackets und Jopen, - 
Einseonunos-, Schul- und Turn-Anzüge, Hosen 2c. 2c, zu den denkbar billigſten Preiſen. 
de Fee ihnen v.. ̃⅛ꝛ0—ßðrßr—ßr—ð«iĩ⏑ dA 3 AA RAR A EN 1 LA Aia 


Feste Preise! 
Streng reelle 
Bedienung! 


Bitte bleiben Sie vor meinem Schaufenster steh’n! 


Grösste Auswahl dieser Branche. 


Herrenhüte steif und weich 2,— 2,50 3,— 3,50 Mk. 


do. Haarfilzhüte . - . 5,— 6,— und 7,— Mk. 
Kinder- und Konfirmandenhüte 1,25 1,50 1,75 /2,— 2.50 Mk. 
Cylinderhüte neuester Form 6,— 7,50 9,— und 11,— Mk. 
Strohhüte für Knaben und Herren 0,75 1,50 2,— 2,50 Mk. 


Reiseschuhe, Reisehüte, Beisemützen, Lodenjagdhüte bei 
Gustav Grundmann, 


l Breitestrasse 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 


í 66 be 2 
per K? M. 210, 4 
berall zuh ben 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


Verkaufstelle Danzig 

Vorstädtischer Graben No. 44. 

Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 
mi Bager und Ausstellung in Betrieb befindlicher 


Gas-Motoren, Benzin-Motoren, Petrol-Motoren 


unerreicht in Zuverlässigkeit, gleichförmigem geräuschlosem Gang, 

geringstem Gas-, Benzin- und Petroleum - Verbrauch, für alle 

gewerblichen und landwirthschaftlichen Zwecke, sowie 
für elektrischen Lichtb»#rTeb. 


Petrol-Locomohilen, Pumpwerke mit Motorenbetrie 


Generatorgas-Apparate 
für Kraftcentralen, billiger als Dampfbetrieb. 


—+ Schiffs-Motoren +— 


für Boote, Transportkähne, 


Complete Motor-Boote. 
Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. 
Ausschliessliche Specialität seit 33 Jahren: Motorenban, 


Warnung! 


Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz Stärke 
von Fritz Schulz jun., Leipzig muß ſedes Patet 
nebenſtehende Schutzmarke tragen, wenn fie ächt fein foll, a Paket 
20 Pfg. Dieſelbe iſt vorräthig in allen Handlungen. 


sten Cblſſerbirung! 


Kruse & Carstensen, Y 
Pelz⸗, Sammet, Tuch⸗ und wollene Sachen 


re a ULKE nere angenommen. 
>! Gegen Feuersgefahr ver t! 
Empfeple mich zur Anfertigung Gegen $ 9 „ er 
Ein 0 9 


feiner Breiteſtraße 7, Ecke Mauerſtraße. 


Herrengarderobe r == = 
211 Gorfetts !! 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 
in den neneften Façons 
zu den billigften Mreifen MM 


St. Sobezak, Schneidernstr., 
S. LANDSBERGER, 


Thorn, Hrückenſtr. 17, neb, Hotel „Schwarz. Adler“, 
Oeiligegeiſtſtraße 12. 


42 000 Motoren mit mehr als 180 000 Pierdekräften in Betrieb. 
"1310400 Nod N-UZUg‘-SeH Anf Anu oe omoldfg es due A 902 


4 
f 


/ Ir A. N À 
N SSA Tal An: \ 
9.4 D 
Nea SCHULZ- 
GE \EIPZIG | 
NS Kris 


n meinem Atelier werden einfache 
und elegante Coſtüme, ſowie Ball: 
und Geſellſchaftsroben zu ſoliden 


Preiſen angefertigt. Auch erhalten ophabezüge, Matratzendrills, ſowie 
dafelbſt junge Damen gründlichen alle Sorten Polſtermaterialien billig 
Unterricht in der feinen Damenſchneiderei. zu haben bei 


Benjamin Cohn, srückenſtr. 38. 


;; NSST aZ Lad ia a E AEEA 
A aP 
Tapeten! 

Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten " " 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Welfalen. 


Frau A. Rasp, 
Schloßſtraße 14 II, vis-à-vis dem Schützenhauſe. 


* a 
Damenschneiderei 
lehrt gründlich 
Flora von Szydlowska, Segierfr. 13, II. 
Eintritt jederzeit. 


BE Berliner "BE 
Waſch- u. Plättanſtalt 


Culmerſtr. 11, W porie N 
é 


„ 


empfiehlt billigſt 
Benjamin Cohn, Brückenſtraße 35. 


Damen Promenaden- u. Hausschuhe. 


a a . 
arquifendrill u. Leinwand, ſowie 
Marquiſenfranzen und -Schnüre | 


Billigſte Bezugsquelle für anerkannt befte 


= * 
= 
Laninos 
aus erfter Hand!!! 
Eiſenpanzerrahmen. Schönſt. Ton, 
größte Haltbarkeit. 
14 gold. u. filo. Ausſtell.⸗Med. 
Königl. Preuss. Staatsmedaille. 


Exvort nach allen Erdtheilen. 
ügel u. Harmoniums. 
Sich. Garantie. Kl. Ratenzahlung. 
Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin 
Carl Ecke, 
Berlin und Boten 
Posen, Xitterfiraße Nr. 39. 
Reflektanten wollen nicht verſäumen, 
um Einſend. v. Preisliſt. z erſuchen. 


Gardinen- 
Ausverkauf. 


J. Jacobsohn jun., 


25. Seglerstr. 25. 


Poſten 
zu rückgeſetzter 


Sonnenſchirme 


verkaufe für halben Preis. 


Thorner Schirmfabrik. 


Rudolf Weissig, 
Brückenſtraße, Ecke Breiteftrafe. 


j 


f 


Billigste Bezugsquelle 
elegante u. dauerhafte 


Schuhwaaren 


jeder Art. 
J. Witkowski. 


Pehzſachenl! 


auch Tuch u. wollene Sachen werden 
unter Garantie den Sommer über zur 
Aufbewahrung angenommen bei 


0. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
; Breiteſtr. 5. 
.. 
7 us 
Naumann’sFahrräder 


find zu haben bei 
Walter Brust. 
um mm 
Mein Lager von 


DaF Tapeten, "BE 


Farben etc. 
wird, um damit zu räumen, da ich in 
kurzer Zeit mein Geſchäft verlege, zu billigſten 
Preiſen M ausverkauft, 

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aus⸗ 
führung von Malerarbeiten unter Garantie 
und billigſten Preiſen. 


R. Sultz. Malermeiſter, 


Mauerstrasse 22, 


Künstliche Zähne 


ſetzt ſchmerzlos ein 
Burlin, 


für künſtlichen Zahnerſatz, 
eglerſtraße 19, I. 


Marienburger Geid-Lotterie 


Hauptgewinn: Mk. 90,000; Ziehung 
am 17. April er.; Looſe a k. 3,50 empfiehlt 
Die Hauptagentur Oskar Drawert, 


Gerberſtr. 29. 
Sackgaſſe 7 u. Sandgaſſe 7, 
Moder our unkündbares Bankgeld 
ſteht, unter leichten Bedingungen zu ver- 
kaufen, auch Bromberger Vorſtadt. 
Louis Kalischer. 
Des Königlihen Hoflieferanten 


C. D. Wunderlich's 
verbeſſ 
p 


rämiirt B. Ld.⸗Ausſt. 1882, 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flechten, 


euersgefahr verſichert. 


pig agnjahsıanaz bg 


A 
5 
8 


Sperialiſt 
S 


Jucken, Grind, Kopfſchuppen und Haar- 


Ausfall ꝛc. a 35 Pf.; 
Theer⸗Schwefelſeife 
Schwefels und den Theer’s, = 50 


i The 


i Bing ayas aynyossapuyy 


erte Theerſeife, 


vereinigt die vorzüglichen Wirkungen des 


Zahnarzt David, 


Bacheſtraße 2, 1 Trp. links. 
„Vorm. 9— 12 Uhr, 
Sprechſtunden: Nachm. 2—5 Uhr. 
(Mit Ausnahme Sonntags.) 


Zu dem bevorſtehenden Oſterfeſte 
offerire 


gute geräucherte Schinken 
und ſchöne Oſterwurſt 


in großer Auswahl zu den billigſten Tages- 
preiſen. 


St. Walendowski, 
Podgorz. 


Harte, ſchmackhafte 
E ſaure Gurken, 2 


ſchockweiſe billiger, ſowie auch 
Preiſſelbeeren 
und andere eingemachte Früchte empfiehlt 
A. Rutkiewicz, Schuhmacherſtr. 27. 


Wichtig für Damen! 
Schwarze Pellerinen für Damen empfiehlt 
unter Ladenpreiſen 

L. Majunke, Culmerſtr. 10. 


Blousen-Confection. 


Blouſen für Damen und Kinder in 
den modernſten Stoffen nach neueſten Fagons 
empfiehlt billigſt 

L. Majunke, Blouſen-⸗Fabrik. 


Rähmaſchinen: 
Hocharmige 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 3jährige Garantie, 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 
S. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 
Theilzahlungen monatlich von 8,00 Mark as, 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Schiffer 
zum Transport von Ziege 
aus der Ziegelei Antonien 


nach dem Weichſelufer Thorn 
geſucht. 


Ulmer & Kaur ; 
Malergehilfen 


Malergehilfen 
und Lehrlinge ſtellt ein 
Burczykowsk i. 


1 Malergehilfen 


und 1 Anſtreicher ſucht 
5 Schlösser, Podg e 


3 Tischlergesellen 
finden auf Bauarbeit dauernde Bejchäftige: 
bei R. Bryszkowski, Moder, Bismarditr. 2 


Ich ſuche Au 


einen Schrlingz on- 


mit tüchtigen Schulfenntniffen gegen Monu: 
liche Vergütigung. 8 5 
S. Rawitzki, Altſtädt. Markt 28. 


Schloſſerlehrlinge 


Robert Majewski, Brombergerſtraße 


Steinſchläger 


können ſich melden beim Polier Beichler 
auf dem Artillerie⸗ Schießplatz. 


G. Soppart. 


Erzieherinnen, 


Kindergärtnerinnen Tg 
werden von ſofort & geſucht. "mg 
J. Makowski, Seglerſtr. 6. 

Faden "WE 
K. P. Schliebener, Gerberſtr. 23, 
i Laden nebſt Wohnung und Werkſtätte zu 
vermieten. 

Die von Herrn Dr. Jaworowicz 
in der II. Etage des Hauſes Altſtadt 28 
bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend aus 
Waſſerleit., ift vom 1. April 1896 zu verm. 
Zu erfragen bei Amand Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17, II. 
1 Breiteſtr., 3 Tr., f. 300 Mk. Auch 1 Zim. als 
Lagerraum, Mauerſtr., v. 1.4.3. v. A Kirschstein, 
— . (w—ũ6ͤ—. — —-— 

I. Etage 

vermiethen. Dr. Szezyglowski. 
a ic bisher vom Zahnarzt Herrn 
Loewenson bewohnte II. Etage, 
7 Zimmer u. Zubeh., Breiteſtr. 21, 


und Bonnen 
zum 1, April cr. zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 23 bei Weilak. 
6 Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, 
1 MT. frdt. Wohnung, 3 Zim, Küche u. Waſſert 
Mocker, Lindenſtr. 13, zum 1. April zu 
iſt vom 1 April zu vermiethen. 


Altſtädt. Markt 27 ift die I. Gtage, 
beſtehend aus 7—8 Bim., Küche, Badeſtube 
N chem Zubehör vom 1. April zu 
Seämmtl. Räume find gänzlich 


Geschäfts - Eröffnung. 


Hiermit geſtatte ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 1. April cr. am b 
hieſigen Orte im Haufe des Herrn J. Keil, Seglerſtraße Ar. 30, ein 0 ? ' 


Garderoben- und feineres Maassgeschäft P- 
für Herren- und Knaben-Confection 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch gute und billigſte Bedienung mir das Vertrauen der 
geehrten Kundſchaft zu erwerben und durch ſtrengſte Reellität dauernd zu erhalten. 


eröffne. 


Um freundlichen Zuſpruch bittend, zeichne ich 


— 
kreuzs., v. 380 Mk. an, 
ianinos, Ohne Anz. à 15 M. mon. 


Kostenfreie 4wöch. Probesend. 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Ich wohne vom 1. April ab 


Ereites tr. 4, il. 


im Hause des Hrn. Glasermstr. son, f 


Zahnarzt Loewenson, | 


Sprechst. 9—1, 


TNA PER DEREN EAEN I E ETO ATE AEE BEE) 
Glücksmüllers | 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
17. u. 18. April Ziehung 


i Marienburger Loose d 3 Mark. 


Hauptgewinne: 


: 90,000 Mark 
30,000 Mark 
15,000 Mark 


u. 8. w. Fasses ohne Abzug. 

Loose à 3 Mark, Porto u. Liste 

30 Pf., zu beziehen durch das 
Bankgeschäft 


Í Lud. Müller & Co., 


Berlin, Breitestrásse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Sämmtliche 


Klempner⸗, Dach decker⸗ z 
Kanaliſations⸗ und 
Wafierleitungs + Arbeiten, 


ſowie alle vorkommenden Seesen 
werden ſauber, Een. eii billig ausgeführt 


Julius Rosenthal, 
Vrückenſtraße 14. 


Brückenſtraße 32 


eine Hofwohnung, beſtehend aus 3 Stuben 

und Küche, ſofort zu vermiethen. 
W. Landeker. 

Kl Wohnung zu vermiethen Brückenſtr. 36 

Gut möbl Zimmer z. verm. Tuhmacheritr. 7,1. 

Ein gut möblirtes Zimmer von ſofort zu 
verniethen Brückenſtr. 27, 1 Trp. 

1 gut möblirtes Zimmer tít ſehr billig 

L opfer t Lit ur Lar Ei verm. Schuhmacherſtr. 13, 1 Tr. n. v. 


1 gut möbl. Zimmer ift billig zu F gut möbl. Zimmer ift billig zu vermiethen 
4  Paulinerftr. 2, 1 Try. n. vorne. 2, 1 Trp. n. vorne. 
öbl. Zimm., Kabinet u. JI öl. Zimm., Kabinet u. Bürſchengelaß 


gi 
Alan an Offizier od. 2 Herren mit auch ohne 
Soit p. 1.14 1. verm. Schillerſtr. &, III. Schillerſtr. 8, III. 


1 möbı. 1 modi. gimmer zu verm. Bäckerstr. 18, 1 zu verm. T möbi, Zimmer zu verm. Vdderftr. 13, I. 13, 1. 
1 auch 2 zweifenſtr. nach der Straße Tauch 2 zwelſenſtr. nach der Straße geleg. 
gut möbl. Zimmer 
von von ſogleich zu verm. Culmerſtr. 22. zu verm. Culmerſtr. 22, II. 
Ce möbl, Zimmer n. vorne bill. z. v. m. Fin möbl. Zimmer n. vorne bill. 3. b. m. fep. 
S Gma hom e eee b.ow.ftrahnmftr.Fritz,N.DMarkt19,11. 

1 möbl., Zimmer zu verm. I möbl, Simmer zu verm, Tüchmacherſir 14 14 


BE len ne: eee, ee 
Ein mödol. Zimmer nedſt Kab. u. Penſion 
fofort zu verm Gulmerftr M. Wunsch. 


Venfionäre 
finden bei mir zu mäßigſten Preiſen freundl. 
Aufnahme und fachmänniſch Beaufſichtigung. 
Nähere Auskunft erteilen gütigſt die Herren 


Gymnaſialoberlehrer Bungkat und Kaufmann Königsberg 1895. 


C A. Guksch. Frau Paftor Gaedke. 


Ein großer Speicher 


iſt vom 1. April cr. ab zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 


Gewölbter Lagerkeller 


zu vermiethen bei ©. Kling, Breiteſtr. 7. 


i 
Di kleineren, Badeſtube, Küche und verzinſt, ift ſofort unter ba nu Bedingungen 


hochachtungsvoll 


A. Smolinski. 


Concurrenzlos 


Marienburger Geld Lotterie s. s5 
Berliner Ausſtellungs⸗ „ 
Marienburger e. 75 i y 


Bernhard Adam, . 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Merrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
Stimiaungzu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz. franco, 
i| EEE ET NETE EASE 


in Folge eigener Fabrikation ! 
u noch nie dagewesenen Preisen 


Sonnenschirme! 


elle Paare, nur Neuheiten, keine Ladenhüter!!! 
Billiger wie in jedem Ausverkauf, grösste und reichhaltigste Auswahl. 


Thorner Schirm - Lauer 
Schmiedeeiſerne 


R u d 0 1 f W e j SS į = o . A Grabzitter 


B | liefert ROS 9 ſſerel u. Reparatur⸗ 
Z oſſerei von 
rückenstrasse, Ecke Breitestrasse. É 
Vor Dem bitte meine Schaufenster - Auslage zu beachten! 2 


in Folge eigener Fabrikation ! 


A. Wittmann, Manerftr. 70. 


a eutsche 
Cognac -Compagnie 
Löwenwarter & Cie. 
(Commandit-Gesellschaft) 
. Rhein 


capna 


— Sıaatsmedaille 1888. sá 


Bedeutend Due und mindestens ebenso gut als der 
beste hollä ndische Kakao ist 


Hildebrand’ 
Deutscher Kakao 


zum Preise von M. 2,40 das Pfmd. 
Man versuche und vergleiche. 


allen bezüglichen Geschäften la d vorräthig. 


1 Hildebrand & Sohn, Hofi. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 


Zur Lieferung von 
Briefbogen, Couverts, 
| 1000 Stick von Mk. 2,90 a, 


1000 Stick von Mk. 5, 50 a, 
einſchließlich Firmenauf druck,. ga 


bei Beſtellung mehrerer Tauſend noch Preisermäßigung, 
miirt 
Koukbang 1895. 


im 


>> 2500. Fl. 1 


* * 2.5 „ 
* 2 * l * 8 
S* . 5 ® 
zu Origiaalpreisen in / und ½ Flaschen 
käuflich 


in Thorn 
bei Hermann Dann, 
in Gollub 
in dar Apotheke, 
ocker 


in = Apotheke. 


borsels 


nenefter 
Mode, 
ſowie 
Geradehalter. 
Nábr und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach ſanttären 
Vorſchriften. 
Neu !! 
Büstenhalter, 
Corsetschoner 
empfehlen à 


Lewis & Littauer, 
Altstädt. Markt m 


. — 


— auch in kleinerem Quantum (von 100 Stück an) 
igeborg ` empfiehlt ſich die 


15 E: zothes Sue 1 ber- 


Buchdruckerei „Thorner Ostdeutsche Zeitung“, 


Brückenſtraße. 
ge Senmdftiik Thorn (Aıtttadt),Qeilige- rt ähne. 2 
H. Schneider, 


geiſt⸗Straße 9, welches fih mit ca. 8 % 
Thorn, Breiteſtraße 53. 


M. Schirmer in Thorn. 


extra breit, m. anne federd. Inlett u. 
prachtv. Füllung. Bettf⸗Preisl. gratis. 
Nichtp.zahle voll Betrag retour, dah. kein 

Riſiko. A. Kirschberg, Leipzig, 1 6 5 


e dritte Etage Brückenſtr. 
ier große Zimmer m. mehrere 1 


Eine Wohnn 
Stube und Cabinet nebſt Zubehr, Ri 
200 Mk. zu verm. Schuhmacherſtraße 13 


Zubehör, vom 1. April billig e verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
u vermiethen. Taube, Poſthalter in Königsberg i. / Pr. 


Drud der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: 


1 


III 


ve) m m, T 


8, 


nfere Besugsftheine. 


Mir benachrichtigen hierdurch 
unfere werthen Runden, daß wir wie 
im vergangenen Jahre, ſo auch in 


1896 


unſerer Doering's Seife mit der Eule 
Bezugsſcheine beigefügt find. 
Dieſe Bezugsſcheine find direkt um 
die Seife gewickelt, in Sarbendruck 
ausgeführt, tragen der Nachahmung 
wegen eine Control-ITummer und find 
mit unſerm Sirmaſtempel verfehen. = 
Wer uns einen solchen Bezugsschein einsendet, 
erhält von uns zu jeder Zeit sofort nach Einsendung 
kosten- und spesenfrei einen eleganten Toilettekasten, 
ohne dass der Einsender irgendwelche Vergütung 
an uns zu leisten hätte. 5 


Frankfurt a. M, 1896. 


Damen Toilette j 


U 1 


Die beste 
Seife 


für die 


. O 
mit der Gule 
verdankt ihren Wett- 


ruf ihren vorsüg lichen 


Sigenschaften; quati- 
tativ bleibt sie 


＋ 
Die mild este © 


Kinder: 


Seife. 
-I« 


und der von Jahr 
zu Ja ſi⁊ sich mehzende 
Consum ist der beste 


| Beweis fir ihre Güte, 


Die bewährteste 
Seife 
Zu 


Hautpflege. 


der Analyfe 
s der vereid Handelschemiker 
HH. Dr. Popp und Dr. Becker: 


Doering’s Seife mit der Eule 


entſpricht laut unſerer Unterſuchung 
vollkommen allen Anforder- 
ungen, welde an eine gute, 
neutrale Toilette-Seife 
geftellt werden 
können. 


* * * * * * * * ½ * * R „ * * * * * * 


— 


— — 


— 


Doering & Cie. 
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ne ® Dankschreben: 


Berlin, 22. October 95. 
Herren Doering & Co. 

Mit diesem danke ich Ihnen bestens 
für die Gratisübersendung des reizenden 
- Toilettekastens sowie für das beigelegene 
Schreiben vom 19. ds. Sie dürfen ver- 


*; Eingegangene Dankschreiben: 


Schoen barg-Friedenau, 12. Sept. 1895. 
Geehrter Herr! 

*„ ° Hierdurch bestätige ich Ihnen den 

* richtigen Empfang des so schönen 

 Toilettekastens, wofür ich Ihnen hier- 

mit den besten Dank ausspreche. Es 


Berlin, den 16. October 1895 
Geelhrte Herren! 2 
Für die von Ihnen am 30. vor. Monats erhaltene Gratis- 
Sendung sage ich Ihnen meinen herzliehsten Dank und bemerke 


Zebista, den 1. October 9A 
Herren Doering & Cie 
Auf den Gutschein No. 666725, welchen ich.den 25. Sept. 
Ihnen einsandte, erhielt ich den 30. Sept. einen feinen Toiletten- 


CS 


Far Dei tler Gen eie ferner, dass wir Ihre Seife schon seit fünf Jahren im Gebrauch kasten mit verschiedenem sehr werthvollem Inbalt. sichert sein, dass ich Ihre Seife überall. 

weit über die Erwartung entsprechende haben und bisher schr zufrieden dam't waren. Habe nicht geglaubt, dass ich so Schönes erhalten wirde, sehr empfehlen werde, so wie ich dies 
„Freude. Ich, sowie auch meine Fa- Achtungsvoll sage hiermit meinen besten Dank, für dies unerwartete Geschenk, auch bisher gethan habe, denn sie ist f 
"of ilienang ener iin che: Frau L., Hofeditz. werde selbiges in meinen Bekanntenkreisen zur Mittheilung bringen. wirklich gut und preisw 79 55 


Mit aller Achtung zeichnet 


mühen in unserem, grossen Ver- BA . Hochachtungsvollst 
wandten- und Bekanntenkreise Ihre j Coepenick, 19. Oktober 1895. * Frau I M. Böl 
n- 1 T + er . rau Ing. M. Böhm. 
auch wirklich gute Enlenseife bestens a Herren Doering & n Cie: bitk EEE ; : 
s| m empfehlen, wir können es au h mit fe “| Höchst entzückt über die Zusendung des prächtigen, Toilette- Berlin, 17 September 1895. g f 
„ Recht, da sehon seit langer Zeit zu Re Kastens, beslälige ich Ihnen hiermit den Empfang desselben léh spreche Herren Doering & Co,, Frankfurt a. M. Berlin, den 20 September 1895. 
unserer Toiletteseife keine andere ver- N Ihnen meinen verbindlichsten Dank dafür ais und werde mich be- el R Ien erhielt Ihre werte Sen: hung, bestehend in einem eleganten Herren Doering & Cie. 
185 wandt wird, als Ihre vorzügliche J Neissigen, die Yorzüglichkeit Ihrer Produkte, insbesondere die „Doering’s LERTTEEETTEELI TI IT) Toileltekasten, und danke Ihnen herzlichst ‚dafür, Ich halte durch dieselbe Hierdurch bestätige ich dankend den 
„ Doerines Seifemirt der Eu l!é. > Seife mit der Eule“ unter meinen Bekannten und Verwandten zu 7 2 nun auch Gelegenheit, mich von der Vorti efflichkeit Ihres Odor's zu Empfang des schönen Kastens, derselbe 


überzeugen und werde bestrebt sen, wie ich schon früher immer Ihre 


+ Hochgehtungsvoll u empfehlen. bat mich sehr angenehm er reut. Meine 


Hoclruchtungsvoll 


Hedwig Eichelkraut. BE 5 Seife empfahl, Ibr Odor in meinen Bekanntenkreisen zu empfehlen. Verwandten wie auch ich benützen schon 
1 5 85 * 5 C. Rühl. Hochachtend 3 seit einer Reihe von Jahren nur aus- 
| Göttingen, den 24. Sept. 1895 N Seraphins Brahn. schliesslich Ihre Doering's Seife und 
* Herren Doering & Cie, Bd Ottbergen, den 7. October 1895. sina wir alle stets mit derselben sehr 
* Mil bestem Danke bestätige ich den y Ilerren Doering & Cie Stuttgart, den 9. August 1895. ‚zufrieden BEN SSER: Indem ich nochmals 
* Empfang Ihrer Sendung vom 20. er 42 Hierdurch bestätige ich Ihnen gern den Empfang des reizenden Für die freundliche Uehersendung des 80 schönen, Toilette- FFV 
* Ich kann nicht 707 Ihnen zu sag 84 Tuoilettekastens; über dessen geschmackvolle Zusammenstellung ich kastehs meinen besten Dank. Seien Sie versichert, dass die „Eulen- - ssp „ $ 
$ dass mich die Eleganz, mit welcher der mich sehr gefreut habe, Ich ge Thnen die Versicherung, dass seife in meiner Familie stets ‚weitergeführt und für deren Weiter- Alb. Bluth. 
mir übersandte Toilettehasten ausgestattet meine Erwartung weit übertroffen war. Selbstverständlich werde ich verbreitung Sorge getragen wird. ~- Hochachtungsvoll 
| war, auf's höchste überrascht hat. Selbst- meine Bekannten auf die „Doerings Seife mit der Eule“ gern auf- 2 Eisenbahn-Sekretär Rechtsteiner, Å 755 Berlin, 16. August 95. 


redend werde ich nicht verfehlen bei jeder 


4 
* é 1. jcd merksam machen, Nochmals besten Dank! 
«| passenden Gelegenheit Ire Bralsä hlich 

$ 


Hochachtungsvoll 
Emil Siegmann, cana. phil. 


— Herren Doering & Cie. 
Gestatten Sie mir, Ihnen den besten Dank 
a szudrücken für Ihre freundliche Sendung, 


Werbelin b. Zschortau, 17. Oct. 1895. 
g Herren Doering & Cie. ; 
Gern bestätige ich Ihnen den Empfang des durch den Gut- 


vorzüglichen Fabrikale zw empfehlen 
Nochmals bestens dankend zeichne ich 


$ i j X L die mich wirklich überrascht-und durch 
X © 5 Altona- Ottensen, 18. Oct. 1895. schein No. 667624 mir zugeschickten Geschenkes, dessen prächtiger igkeit eigentlich zu Ihrer 
x P . Kurgenkuabr. Dureh die mir zu Theil gewordene Uebersendung eines und reicher Inhalt mich hoch erfreut hat, e gemacht hal" Tel Werde mich 
1 Petersdort i. Rögb., 20 Oct. 1895 Toilettekastens auf Grund eines Gutscheins fühle ich mich zu Mit Hochachtung bestreben, meine Verpflichtungen gegen 
$ Herren Doering Æ Gie grossem Danke veranlasst. Das Geschenk hat meine Erwartungen Frau Gutsbesitzer Mähnert. Sie zu verringern, indem ich durch viel- 
8 Hiermit Hestätige zen gern den in höchstem Grade übertroffen, ich werde daher auch fernerhin seitige Empfehlung Ihrer vortrefflichen 
Fenn dae bemüht sein, Ihr Fabrikat auf das wärmste zu empfehlen, denn Esslingen, 16. August 1895. Fabrikate denselben die Anerkennung 
Ae Tonta as Derek aide ich habe die Doering’s Seife mit der Eule seit Jahren im Gebrauch Herren Doering & Cie. verschaffe, welche das wahrhaft Gute 
x B Wurde does und bin zu der Uel berzeugung gekommen, dass sie sämmtliche Ich kam in den Besitz des mir von Ihnen zugesandten eleganten verdient, 
se . und E A ter gestehe offen Seifen, die vordem von mir . N weit übertrifft. Toilettkastens, wofür ich Ihnen bestens danke, Ieh kann Ihnen In aller Hochachtung 
8 9 5 : 
*| solch” schönen Gegenstand habe ich gm Mean ce F. Offermann über Ihre ausgezeichnete Seife, nur meine volle Anerkennung Frau Maria Sixfus 
*| mir nicht gedacht. Ich werde Ihr > : 5 aussprechen. Hochachtend 


„ Fabrikat, die vorireffliche Eulenseife, Canar Hoito 
sehr gern meinen Bekannten empfehlen. 


Berlin, den 18. August 1895. Herrschaft Maupschü z, d. 6. Oct. 95. 


— ̃ ̃ titt Ett t 


k Herren Doering & Cie. ; Herrn Doering & Cie. 

1 Dankend ne Im Besitz ihrer W. Sendung vom 15. d. Mts, nehme ich hiermit H De zoen den 3. October 1895. theile ich gern und 557 überrascht mit, 
8 Laura Malliekh. Veranlassung Ihnen für Ihre Liebenswünligkeit meinen besten Bestäti een, . den End rina den geschmackvollen Toilettekasten auf den 
: Za Dank Aia, ee nen ves fenen Ihre sehr de Naifa HBestütige Ihnen hiermit recht gerne en Empfang des wunder- 5 4 2 ; 

$ Detmold, 23. October 1895. al 15 en; 575 Risen beste, a fehl schönen Toilettekastens, welchen ich am 27. v. Mts. franco erhielt. Gutschein. 667393 mit allem brauchbaren 
N Herren Doering aai s alter Consument in meinen Kreisen bestens weiter zu empfehlen. Ich werde nicht versäumen, Ihr geschätztes Fabrikat meinen ee 5 Zu baben: Es war dies eine 
; Verbindlichst dankend bestätige ich ka Mit e ergebenst Bekannten zu empfehlen und zeichne mit bestem Danke für die freudige Ueberraschung! ` . 

k RETEA 8 a >. Grosser, Grünauerstr, 25. Sendung Agnıs Dornoff. ‚ Ich werde bedacht sein in meinem Be- 

85 Se Lie a A er 15 10 a kanntenkreise und meinem Lieferanten Ihrer 
| es mir auf den Gutschein No 667571 x Seife davon Mittheilung zu machen. 

+ mit Ihrem gefälligen Schreiben vom Adlershof b. Berlin, 25, Sept. 1895. 5 Wilhelmshaven, 30. September 1895 75 Solingen, 15. October 95. ; 525 Seife bleibt 28 die Beste, die 
* 109 d. M vollständig gratis und franco Verehrte Herren! | Herren Doering & Cie, 85 An die Firma Doering & Comp. ich je gebraucht i 

„ übersandteneleganten Toilette-Kastens Zestätige Ihnen hiermit gern den Empfang Ihrer auf | Erhielt vor ein paar Tagen eiren recht hübschen Toi- | Nachstehend erlaube mir Ihnen für das. mir übersandte Hochachtungsvoll 

nebst Inhalt, den Gutschein erhaltenen Sendung und verbinde zugleich lettekasten und sage Ihnen dafür meinen verbindlichsten ||| schöne Präsent meine vollste Anerkennung auszusprechen: C. Mayer, Güterdirector. 
à Ich werde nach wie vor bemüht sein, A meinen herzlichen Dank für das wahrhaft grossartige || Dank | Sie können versichert sein, dass ich Ihre Erzeugnisse 

+| Ihre vorzüglichen Fabrik te im Kreise Aequivalent, mit dem Sie mich überrascht haben und meine Hatte die Sache eigentlich von der scherzhaften Seite ] von deren Güte ich längst überzeugt bin, in jeder Weise Matgendorf den 12. October 18 
* meiner Verwandten, Freunde und Be- Erwartungen übertraf. Da Ihre Seife, kraft ihrer gesunden |||. aufgefasst, jedoch mich sehr darüber gefreut, dass es ernst- empfehlen werde. Ich gebrauche Doering's Seife mit der 8 FFF 
„ kannten in empfehlende Erinnerung Bestandtheile, schon längst Hausrecht bei mir erworben, | | lich gemeint war; ich benutze bereits seit Monaten Ihre wirk- Eule solange ich dieselbe kenne in meinem Haushalte täglich, Geehrter Herr Doering! 

„| zu bringen Bi vorfehle ich überhaupt nieht, dieselbe an unserem Orte an- |} lich gute und im Gebrauch sparsame Seife und kann dieselbe und mag auch keine andere Seife haben. 4 _ Ich theile Ihnen ergebenst mit, dass 
| Mit vorzüglicher Hochachtung gelegentlichst zu empfehlen. Nochmals besten Dank für | daher nur empfehlen. Hochachtungsvoll ! Indem ich nochmals danke ich den ‚Toilettekasten, welchen Sie mir 
+| F. wö! hning. Ba prompte Bedienung und zeielme hochachtungsvoll | A < Frütel, Obermaschinist der Kais. Marine zeichne mit aller Hochachtung auf den Gutschein gesandt haben, erhalten 
1 E Paul Roll, Dralitziehermeister. gp an Bord S. N. Av. Jagd % Frau Carl Hengstenberg habe. Ich freue mich sehr über den 

Si hübschen Kasten und. dessen Inhalt, er 
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berzlichsten Dank aus. 


* N N N N Sollten Sie Doering’s Seife mit der Eule noch nicht probirt haben, bitte machen Sie einen Versuch! ce Ergebenst 
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Verkaufsstelle von Doering’s Seife mit der Eule à 40 Pfr. per Stück: 
Altenstein Liska-Schaaken Danzig | Gollub 
Bradder, R. Apotheker Niſchmann, A, Apotheke u. Drog. Neumann, Alb., Langenmarkt 3, Engros- Bergmann, D., Apoth und Drog 
ejfe. Reinhold, Drog. Lötzen : Notos Bar Verkauf | Eultan, ©. y 
kungi Mar, Adler Apotheke APE a anggar Nr. 10°, Heintze Gorzno: Warm, G. Q. 
oberngoliernsttpothete, „Hohenſteinecſtr.47 Sena 4 C., een Nachfl. Graudenz 
aſtrzemski, E. George, W. Flora⸗ S rog apot” zum engliſch. Wappen, Michelſen, Kyſen, Fritz 
unigk, Cug, Drog. Lehmann, Paul. ar. e 70 Oscar, Breitegaſſe YT Miehle, C., Apoth 
Steiner, M. Sobiech, A. Coiffer Ebert. P. Seiſenhaudl., I. Damm 14 Naddatz, De Victoria Drog. 
Alt-Pillau Boita, P, Apot 55 Rgl. priv. Clephanten⸗Apoih. u. Droghdl., Schirmacher, Paul, Drog i roth Kreuz 
Preußuer, 9 aeckel, E, Breitegaſſe 1 Getreidemarkt 3) 
Angerburg Apoth. z goldn. Adler Frtebtünder; Ose E Albert, Fleiſchergaſſe 87 Gross-Schliewitz 
Goralski, R., Apotheker le Goutte, Nez Töpferſtr 1b Kuntze, G., e ee zur Altſtadt, Ottlevski, F., Kurzw Hand ung 
Lange, L., Apotheker Guttzeit, J. Kachfl. | hat der CH ‚Jastrow: Trapp, Heinr. 
Specovins, Alb. Jankowsky, . Drog, Vörſenſtr. l' Lenz. Nid., Parfüm. Brodbäckerg. 3 |Gross-Krauleiden: Pagalſes, M 
Arys tener, Fritz, Dro og Lietzau. Herm., Apoth. z. Altstadt, Holz- | Konitz : Paetzold, F. H., Drog.; Riedel. A. 
Schulz, Otto. MNuüſchöwsky, Rob, Ma: teu 7,/ 8 markt | Engros-Verkauf Langfuhr: Stecher, Auna 
Bartenstein Rupſon, Ernſt, Lbauerſtr. 2 Lindenberg, Herm., Nachfl., Drogerie Lautenburg: Ritter, Z., Apoth. u. Oro). 
Külyau, Victor Riekeles, A Lindenberg, Garl Kaiſerdrogerie Liebamühl 
Weinberg, Louis, Drogerie Wegeli, 89. Diog, Mpnelbage n, E., Nchſl Loe inſohn, Iſidor II, Damm 13 , Orlowski, E. 
Bischofs! urg Marggrabowa : Steinboet, N. Löwenſohn, Louis, Nachfl. Weſtermann, Max, Apotheker 
David Moritz Mehlsack Opitz, Hans. Reak Drog, gr. Woll Wienskowski, M 
Biala Friedrich Joh weberpaſſe 2 Marie, werder 
Frl. Matzert, Anna. Marqurdt, G. Paetzold, Carl, Nachf., Rudath. F, Drog- Firma Schauffler, P, Drog. 
Braunsberg Mehlaucken Rathsavotheke Koruſtaedt, E. Langel Wiebe, Herm. 
Auſten, = Aug Böhmer, G., Apoth. u. Drog. ma: tt 39 Marienburg 
Voenig, A., Friſ., Marktſtr. 118 Monrungen Reutener, F. Albrecht. Geb üder 
Brückner. bem Zalewsky, S H. Dr Schuster & Kähler, Engros-Verkauf Kgl. priv, Apotheke zum goldnen Able, 
t © Neidenburg.: rs Ad. Seidel, Carl, Heiliggſtg. 22 Grundmann B., Niedere Laube N 
7 Friſeur Nordenburg Unger, , Šangenmartt 47 Ehlenberger, Carl 
Darkehmen Schwabe, F., * Zander, Robert. enge 1 Lück, Jobs, Nachfl. Dro 
Aurich, G. 5 Sdudmanr, POCS, Alb. Schwabe, 5 A Rahil., Juh Jaruslawosky 
Nitta, H., Apoth Orteisburg: Meiner, Dito, Drog. Altielde W., Hohe Lau e 
Dombrowken Osterode Jeuerſenger, Baul Mewe; Kuhr, Fr. 
Lüneberg, C. Tundke, A, Apotheke Bischofs werder Mocker b. Thorn: Bauer, B o 
Eydtkuhnen Germania: Drogerie, S. Elias e Joh, Apotheke Neuenburg : Nelſon, Rr — Prinz, H. 
Schetze, Emil, Drogerie Grund, H. Grün, 85 Neumar 
Frauenburg Pillau Koſſact, P. Naehe r Lehmann, F. 
Thiel, Franz. Fein N, er Briesen Apoth. Nother, M. 
Ger dauen Voigt, A. F. Bauer, Mar Neustadt W. Pr. 
Otto, F. E. rauss-Eylau Schüller, Ost., vott. u. Drog. Siemens. A, Drogerie 
pig Gilgenburg Roſochacki, G., 3 * toq: arent Annusfed, RY 
Bogbansfi, Otto Sees ne Rink, Gottfried Preuss. Am, m 
Eichler, C. Ellner, Fr. Diog.. Carthaus Fiedler, Carl, Parfüm., Marktſtr. 4 
Reuerfenger, M. big u der Apotheke Mueller, Carl jl 
ager, H, Kfm. ‚Ganbrian, Ed. SSH: ge Kurzw.-Handl. Nagorski, M. Drog. 2 - 
Goldap Gronau, W. . hristburg Senger, . Paul, Kolonialw. Hdl. 
Sonnenbrodt, Q, Apotheket u. Drogui Kültzau, Victor Freytag, Oskar Schneid, 
Tettenborn, R. Kgl. priv, Apotheke, G. Laubmeyer Kraeling, C. Prechlau 
Guttstadt à Rumen, E. Lux, J., Buchhandl. 5 Otto, Kolonialw-Hendlung 
Boettcher, A., Apotheier 9 Ofrog. Nomanowski, C., ee reuss. Friedland: Wendelér, W., Wwe. 
Gumbinnen Kippe $ E., Nac fl. Cul Rheden : Czygan. F., Apoth. 
Enders, J C. obkojen: do Michaelis, C., Friſ., Dornie Riesenbu”g 
Fichtner, Victor, Drog. Rybicki, J. Neumch d. J E. 
Michalowsti, R., Minerpa⸗Drog Ludewig Uh., Apoihete u. Drog. Czersk eumann. J ; 
Nickel, Mlb., Seifenfabı if Schmidt, A, Apotherer v. Wolff, Agnes Siewerth, Joh. Drog. z Nieſen 
Heiligenthal Seeburg: Doering, Ferd. Deutsch-Krone ws org 
Kopowski, J. ** Pfeiffer, Osw. Lotter moſer, Apoth. 
Hellsberg Bütow, Guft. Dirschau rau Kae Wwe. 
Schmidt, Br., Aporh. und Drog. Lurrach, Fr., Su. Anders, Carl 2 trauk, Otto, Apoth. u. Stubtdrog. 
Usberg oldau Claußen, Guft, Nachfl. Schlocnau : Wolfram, W. 
Schmidt, bruno, Apotheker Goers, Otto, Anothefer Hein, Herm, Schöneck W. Pr.: Sielmann, H. 
Hohenstein ‚Schlodien Kreis, Ernſt, R. deln Nachfl. Strassburg W. Pr. 
ene ‚ Apoth. Strache, Paul. Apotheker Koczwara, K tog: 
; Hohenlindenberg Schillehnen a. d. Memel Adler⸗Apotheke, eigne F., Brückur. 19 | Mattern, R., En u Drog. 
Klein, F. LINZER Carl Avoth. FE ſchwarzen Adler. Alter Markt 16) Rosenow. $ ch. 
Jablonowo Wit, Ri een * Adler, Reichert, M., nur 3 Apotheker 
von Broen, Apotheker 1 Schirwindt Fiſcher Stuhm: Albre t, N. . Werners Nachfl. 
E Jaſirzemski, P. Kgl. Och Apotheke Nickſe, C., Schmiede— 
Kgl. priv. Rothe Apotheke, Schulz, A Stallupönen itraße Anders k Sie, erden. 18 u. Breite: 
wies Fl Drog, Lindenſtr 8 u Vor Friebel, 8 a Drogerie Poln iſche Apotheke, A., Liebig, Junker⸗ tra 
Heinrichs orf, straße 22 - Behrendt, 3da, Nachfl, Kurzwaaren 
z Adel! Goldaperſtr. 5 Schieritz, Apotheker Naths Apoth, Lehnert, Hy Schmiedeſir, 3 laah, Hugo 
ermania⸗Drog, Kuhnke, 8. Goldaper Tilsit Strebel, Apotheker er Elkan, Tb. Nachfl, Breiteſtx. 82 
ſtraße 8 Falten Apotheke, Sie 99 g. Markt „ w Kirmes, 
Gamm, O., Seifenfab rit Grüne Apotheke u. Drog. H. Maechter, ahn iv, Drog, Bafieritr. 44 und Reeg, A, Seifenfabrit 
Klein, Ruba DIOG, e | Deutſcheſtr. 63, Fiat‘ Ragwikerſtr. 38 ARA 49/50 Majer, Adolf, Breiteſtr. 
ward Sr N Rail, PEOR Fregel: | Kroneit-Apothete, 00 Walter Hoheſtr. 26 Janzen, Drog., Inn Mühlendamm 9 Wend ih. J M. 3 S elſenfabrik 
Oberm hlenſtr Lippold, Franz. Dro Sauße, Rud 
Johannisburg Michalowski, „Abib⸗Drog, Hoheſtr. 59 potaro, Emil, Kolonialw.Hdlg. Repte, F. Adler⸗ Apothete 
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